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Urversammlung
2. Dezember 2008 (Budget 2009)

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 2

Traktanden Urversammlung

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der letzten Urversammlung

3. Budget 2009 und Finanzplanung 2009-2013

4. Information Gemeindefusion (Referat von Josef Indermitte)

5. Genehmigung Feuerwehrreglement

6. Genehmigung Gebührenordnung

7. Wahl der Revisionsstelle

8. (evtl.) Bodentausch Brännole

9. Verschiedenes

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Traktandum 4 wird vorgezogen:

Referat von Josef Indermitte zur Machbarkeitsstuide

Gemeindefusion in der Schulregion Visp 
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Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

2. Genehmigung Protokoll letzte Urversammlung vom 
17.06.2008 

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

ANTRAG:

Genehmigung Protokoll der Urversammlung 

vom 17. Juni 2008
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Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

3. Budget Einwohnergemeinde 2008 Genehmigung
Finanzplanung 2009 – 2012 Information

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Steuerindex und Zinsen

2009 2008

Steuerkoeffizient 1.30 1.30

Steuerindex 140% 130%

Kopfsteuer 15 Fr. 15 Fr.

Hundesteuer 116 Fr. 116 Fr.

Verzugszins 4% 4%

Vergütungszins Vorauszahlungen 1% 1%

8

Mindereinnahmen wegen Steuerreduktion (ca. 60‘0000 Fr.)hebt sich ungefähr mit der 

Erhöhung der Wassergebühren (ca. 50‘000 CHF) auf

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Budget 2009

9
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Gehälter der Gemeinderäte ab 2009

10

Gehalt Spesen

Gemeinderat 6‘500 1‘500

Vizepräsident 8‘000 2‘000

Präsident 24‘000 6‘000
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Budget 2008 – Übersicht (Fr.)

. Budget 2009 Budget 2008 Rechnung 2007

Ertragsüberschuss 53‘745 114‘750 318‘136

Abschreibungen 611‘300 612‘700 563‘065

Selbstfinanzierungsmarge(CF) 665‘045 727‘450 881‘201

Investitionen (netto) -932‘407 -1‘815‘000 -545‘664

Neuverschuldung 267‘362 1‘087‘550 335‘537

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 12

Investitionen 2009 / Übersicht

. Zivilschutzanlage (Aufwertung) 127‘407 Fr.

Wasserversorgung (Brunnenstuben Ronalp) 150‘000 Fr.

Teilsanierung Strassen 100‘000 Fr.

Deponie (Hangsicherung) 300‘000 Fr.

Kirchenmauer 170‘000 Fr.

Zonennutzungsplan (ZNP) - Gewerbezone 65‘000 Fr.

GEP (genereller Entwässerungsplan) 20‘000 Fr.

Investitionen 2009 (netto) 932‘407 Fr.
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Finanzplanung 2009 bis 2013

� Aufdatierung der Finanzplanung unter Berücksichtigung der 

neuen Projekte

� Einnahmen und Betriebsausgaben nach Plan 2009 - 2013

� Investitionsplanung 2009 - 2013 

� Rollender Finanzplan Zins, Fremdkapital, Abschreibung etc.

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 14

Entwicklung Selbstfinanzierungsmarge bis 2013
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Entwicklung Nettoinvestitionen bis 2013
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ANTRAG:

Genehmigung Budget 2009

Einwohnergemeinde

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

4. Information Gemeindefusion (Referat von Josef 
Indermitte)

Das Traktandum wurde am Anfang der Sitzung 

behandelt

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

12 offene Punkte (1/2)

1. Gemeindepersonal – Arbeitsort, Organisation, Entlassungen?

2. Schule – Regeln betreffend Standort der Schule

3. Büro – Öffnungszeiten und Dienstleistungen vorher/nachher

4. Unterhalt – Budgets vorher und nachher

5. Investitionen, Investitionsplan basierend auf Ist-Zustand 

(Verschuldung, Bewertung)

6. Zukunft der Dorfvereine – Infrastruktur, Unterstützung

18
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12 offene Punkte (2/2)

7. Bahnen und Tourismus – bestehende Verpflichtungen und zukünftige 

Strategie

8. Situation Finanzausgleich – RPT-II Projekt

9. Steuern vorher und nachher – Niveau Visp!

10. Klassierung von Strassen (Gemeinde oder Kanton) – Verhandlung mit 

Kanton

11. Mit/ohne Fusion der Burgergemeinden

12. Teilfusion – was passiert , wenn nur ein Teil der Gemeinden zustimmt

19

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

5. Genehmigung Feuerwehrreglement

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Feuerwehrreglement

� Aufgaben der Feuerwehr

� Rolle des Gemeinderats

� Rolle und Zusammensetzung des FW Kommission

� Dienstpflicht, Sollbestand = 45, Ersatzabgabe

� Ausbildung und Übungen

� Alarmierung und Einsatz

� Administration (Besoldung, Versicherung, Strafbestimmungen)

21
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Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

ANTRAG:

Genehmigung Feuerwehrreglement

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

6. Genehmigung Gebührenordnung

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 24

Gebühren Trinkwasser und Abwasser

bisher ab 2009

Trinkwasser Grundgebühr CHF 52.00 104.00

Abwasser Grundgebühr CHF 52.00 52.00

Total Grundgebühr CHF 104.00 156.00

bisher ab 2009

Trinkwasser Grundgebühr Rp/m3 52 104

Abwasser Grundgebühr Rp/m3 52 52

Total Grundgebühr Rp/m3 104 156
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Erhöhung der Wassergebühren (1/2)

� Die Investitionen werden über Gebühren oder Steuern finanziert!

� Das Gesetz sieht vor, dass Regiebetriebe wie Wasserversorgung über 

die Gebühren finanziert werden

� Für den Steuerzahlen heben sich Steuererleichterung (kalte 

Progression) und Gebührenerhöhung auf +/- 50-60‘000 CHF

� Vorteil 1 für Bürchen (Gebühren statt Steuern):

� Gebühren = alle Nutzniesser (Anteil Steuerzahler = ca. 50%)

� Steuern = nur Steuerzahler (Anteil Steuerzahler = ca. 100%)

25

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Erhöhung der Wassergebühren (2/2)

� Vorteil 2 für Bürchen – Finanzausgleich:

� Steuerbelastungsindex (Beispiel 2007/08) 

• Ohne Gebührenerhöhung: 85.61

• Mit Gebührenerhöhung und Steuersenkung 83.97

• Differenz -1.64

� Vorteil 3 Beiträge Patenschaft für die Berggemeinden

� Die Patenschaft sagt, die Gebühren sind viel zu tief und liefert Beispiele 

(Staldenried)

• Maurackern 250‘000 Fr.

• TW Aufbereitung Projekt ?

26

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

ANTRAG:

Genehmigung Gebührenanpassung
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7. Wahl der Revisionsstelle

ANTRAG:

Wahl des Büros BPT, Visp

Beratung, Planung, Treuhand  (Josef Indermitte)

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

8. Bodentausch Brännole (evtl.)

Der Antrag des Konsortium Blatt wurde

zurückgezogen

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

9. Verschiedenes
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Zonennutzungsplan

� Genehmigung Änderungen ZNP 4.12.2007

� Industriezone; Anpassung Verkehrszone; Bodenumlegung Bodmen

� Veröffentlichung Amtsbaltt

� Homologation Kanton

� Verlangt zusätzliche Unterlagen

� Zukunft:

� Anpassung Verkehrszone

� Anpassung Bodmen

31

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Entwicklungsprojekt Tourismus

� Die Gemeinde und Tourismusverantwortlichen haben Kontakte 

geknüpft mit Investoren und Betreibern von Ferienresorts (6 Parteien)

� Oberstes Ziel:

� Mehr Wertschöpfung für nachhaltigen Tourismus

� Ansätze

� 500 Betten mit 80% Auslastung

� Qualitätssteigerung und Zusatzangebote

� Erhalt Skigebiet – selbsttragend

32

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Strompreiserhöhungen im Vergleich

33
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Burgerversammlung
2. Dezember 2008 (Budget 2009)

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 35

Traktanden Burgerversammlung

1. Protokoll der Burgerversammlung vom 17.06.2008

2. Budget 2009 / Genehmigung und Info Finanzplan

3. Wahl der Revisionsstelle

4. Verschiedenes

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

ANTRAG:

Genehmigung Protokoll der Burgerversammlung vom 

17. Juni 2008
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Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Burgergemeinde Budget 2009

37

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

Übersicht Budget Burgergemeinde 2009

38

Budget 2009 Budget 2008 Rechnung 2007

Ertragsüberschuss 0 -8‘700 3‘720

Abschreibungen 11‘000 3‘200 20‘499

Selbstfinanzierungsmarge(CF) 11‘000 -5‘500 24‘219

Investitionen (netto)

Veränderung EK 0 -8‘700 3‘720

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

ANTRAG:

Genehmigung Budget 2009

Burgergemeinde
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3. Wahl der Revisionsstelle

ANTRAG:

Wahl des Büros BPT, Visp

Beratung, Planung, Treuhand  (Josef Indermitte)

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008

4. Verschiedenes

Ur- und Burgerversammlung2. Dezember 2008 42

Verschiedenes

� Zäpfuräägufäscht: 18. Juli 2009


